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Der Kinder- und Jugendtreff Hasenbergl 
‚
s Dülfer Katharina Adam 

Haus ist eine Einrichtung der Offenen Kinder- und Jugendarbeit. 
Träger ist der Kreisjugendring München-Stadt.

Die Angebote des Hauses richten sich vor allem an 6- bis 21-jährige 
Kinder, Teenager, Jugendliche und junge Erwachsene.

Auch ältere Besucherinnen und Besucher nutzen die Einrichtung, 
beispielsweise den Fitness- und Kraftraum.

Der Offene Treff gehört zu den Kernaufgaben im 
‚
s Dülfer. Darüber 

hinaus tragen wir mit generationenübergreifenden und interkultu-
rellen Angeboten zu einem gelingenden Zusammenleben im Hasen-
bergl bei.

Kontakt & Anreise

Dülferstraße 34    80933 München    
Telefon: 089 / 313 24 79    
jt.hasenbergl@kjr-m.de    
www.s-duelfer.de

 Dülfer Hasenbergl

 U-Bahn 
U2 Richtung Feldmoching, Haltestelle Hasenbergl, 
Aufgang in Fahrtrichtung rechts, ca. 200 m zur Dülferstraße 34

 Auto 
Schleißheimer Straße Richtung Hasenbergl, links in die Dülferstraße 
einbiegen und dann ca. 1000 m geradeaus bis zur Hausnummer 34

 S-Bahn 
S1 Haltestelle Feldmoching und U2 bis Haltestelle Hasenbergl 
erreichbar wie oben

Hier geht was
Bildung in der Offenen Jugendarbeit

Jugendarbeit ist Bildungsarbeit, nur eben ohne feste Stunden- 
pläne, Klassenzimmer und Noten.

Orte und Themen von Jugendarbeit sind vielfältig. Warum? Weil 
sich vor allem die Offene Kinder- und Jugendarbeit an den Wün-
schen von Heranwachsenden ausrichtet.

Sie sollen nicht das machen, was sich Erwachsene für sie ausge-
dacht haben, sondern sie gestalten ihre Umgebung und Freizeit 
selbst. In Freizeitstätten wie dem 

‚
s Dülfer spürt man das bei jeder 

Gelegenheit.

Kinder und Jugendliche finden bei uns ihre eigenen Wege, die sie 
stark machen und auf ein selbstbestimmtes Leben vorbereiten.

Unabhängigkeit, Mitverantwortung und Anregung zum Engage-
ment könnten als Vision über unserer Einrichtung stehen. Das 
spürt man in jedem unserer Angebote.

Für Bildung in der Offenen Jugendarbeit sind nicht Vorschriften, 
sondern Anregung, Begleitung und Herausforderung der jungen 
Menschen notwendig. Hier ist Bildung vor allem Interaktion und 
Kommunikation mit anderen.

Na, wenn das keine Bildung ist …

Immer gut beraten
Bildung mit Mehrwert

Es ist schön, dass die Kinder, Jugendlichen und deren Fami-
lien zu unserem Team im 

‚
s Dülfer so viel Vertrauen aufgebaut 

haben.

Dabei ist es ein großer Vorteil, dass wir keine Amtsstube sind, 
bei der man für ein Beratungsgespräch zunächst einmal eine 
Nummer im Wartesaal ziehen muss. Wir geben unser Wissen 
gern weiter, direkt, persönlich und ohne um die Probleme 
herumzureden – und das zu allen jugendrelevanten Themen 
und Problemen.

Das Erwachsenwerden ist zwar ein spannender Prozess, es 
bringt gleichzeitig aber auch viele Fragen, Konflikte und per-
sönliche Probleme mit sich.

Wir nehmen uns für alle genügend Zeit für Gespräche, geben 
gern Adressen, Telefonnummern und Informationen anderer 
relevanter Institutionen weiter und sorgen für Vernetzung im 
Stadtteil.

Ob persönliche, berufliche oder schulische Fragen – unsere 
Teammitglieder helfen und unterstützen gern. Natürlich im-
mer vertraulich und im Sinne der Kinder und Jugendlichen.

Na, wenn das keine Bildung ist …
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Was sein muss, muss sein
Bildung und Schule

Die Schule und die Freizeitstätte sind zwei Seiten der gleichen 
Medaille. Die Schule arbeitet nach ihrem eigenen System. Zu 
den regulären Unterrichtsstunden sind aber viele Angebote 
am Nachmittag hinzugekommen.

In einer Freizeitstätte wie dem 
‚
s Dülfer gibt es den Offenen  

Treff. Wir bieten aber auch Kurse und Workshops an. Unser 
Haus versteht sich als gleichberechtigter Partner zur Schule, 
wenn es um Lern- und Bildungserfolge von Kindern und Ju-
gendlichen geht – Stichwort Hausaufgabenhilfe.

Bei uns können wir ohne Druck Lernstoff nachbereiten, für 
den in der Schule oft nicht genug Zeit bleibt. Oder wir kön-
nen Kinder und Jugendliche individuell dabei begleiten und 
unterstützen, zum Beispiel die deutsche Sprache noch besser 
zu beherrschen.

Für die Älteren ist wichtig, dass man ihnen Hilfe anbietet, 
wenn es um Berufsorientierung oder ganz konkret um ein  
Bewerbungstraining geht.

Und nicht zuletzt: im 
‚
s Dülfer gibt es jede Menge spannende 

Angebote während der Schulferien.

Na, wenn das keine Bildung ist …

Erleben – erfahren – erlernen
Das ist Bildung

„Wie heißt die Hauptstadt von Brasilien?“ Ein Junge antwortet: „Rio 
de Janeiro.“ Seine Freundin ruft: „Nein, Brasilia!“ Ist diese 15-Jährige  
damit gebildet(er)? Lässt sich Bildung überhaupt in ein einfaches 
Frage-Antwort-Spiel pressen?

Sagen wir es so: Bildung hat ganz sicher etwas mit Wissen zu tun. 
Nur wenn ich von etwas weiß, kann ich es in meinem Gehirn abspei-
chern und weiterverarbeiten.

Der Wissenschaftler Wilhelm von Humboldt sagte schon Ende des 
18. Jahrhunderts: „Bildung ist die Anregung aller Kräfte des Men-
schen, damit diese sich über die Aneignung der Welt entfalten und 
zu einer sich selbst bestimmenden Individualität und Persönlichkeit 
führen.“

Klingt kompliziert. Ist es aber nicht.

Wir machen (Bildungs-)Angebote für Kinder und Jugendliche, damit  
sie sich in der Welt zurechtfinden, sich eine eigene Meinung bilden 
können; damit sie frei und selbstbestimmt ihre Talente und Wün-
sche entdecken können.

Na, wenn das keine Bildung ist …

Neugier trifft Vielfalt
Bildung im Offenen Treff

Wie der Name schon sagt – die Angebote im Offenen Treff des 
Kinder- und Jugendtreffs kennen erst einmal keine Grenzen. Neue 
Ideen, offen für Mädchen und Jungs, beliebt bei Kindern, Teen-
agern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen.

Der Offene Treff im 
‚
s Dülfer ist so etwas wie ein Lern-, Erfahrungs- 

und Übungsraum. Man lernt sich kennen, man entdeckt Gemein-
samkeiten und Unterschiede.

Tabu-Themen gibt es eigentlich keine. Wichtig ist nur, dass man 
die anderen respektiert. Schule und Beruf, Familie und Sexualität, 
quatschen und diskutieren. Aber auch relaxen, spielen oder aktiv 
sein. Dem Alltag ein wenig entfliehen.

Von „A“ wie Apfelernte bis „Z“ wie zusammen Ausprobieren gibt 
es alles, worauf Kinder und Jugendliche Lust haben. Alles ohne 
Zwang, alles ziemlich entspannt und immer auf Augenhöhe mit 
dem Team der Einrichtung.

Und irgendwie gehört 
‚
s Dülfer mit seinen Veranstaltungen, dem 

Kindertheater, dem Mädchenfest oder Flohmärkten einfach im 
Hasenbergl dazu.
Ach ja: Unsere Einrichtung ist natürlich frei von Drogen und Al-
kohol!

Na, wenn das keine Bildung ist …

Die Welt und Du
Bildung fürs Leben

Wie ernähre ich mich gesund und so, dass ich der Umwelt mög-
lichst wenig schade? Wo kann ich HipHop lernen?
Wie funktioniert eigentlich unsere Demokratie? Unendlich viele 
Fragen, die Kindern und Jugendlichen auf dem Weg zum Er-
wachsenwerden begegnen.

O.k, man kann im Internet recherchieren und viele dieser Fra-
gen vielleicht für sich selbst beantworten. Ist es aber nicht viel 
spannender, solche Themen in selbst gestalteten Workshops 
oder praktischen Übungen zu ergründen?

Sport, Kultur, Politik, Gesellschaftsthemen, zusammen erlebt 
man mehr. Und zusammen findet man schneller die Antworten 
auf die wirklich wichtigen Fragen des Lebens.

Kreativ sein oder sich in einer Gruppe durchsetzen, auch bei 
schwierigen Aufgaben durchhalten und seine Grenzen kennen-
lernen. Das ist Bildung fürs Leben.

In dieser Umgebung wachsen viele über sich hinaus, weil sie er-
kennen, welche Fähigkeiten sie haben. 

‚
s Dülfer ist der ideale Ort, 

um diese Talente auszubauen. Alle übernehmen damit Verant-
wortung für sich und die Gruppe und alle erkennen, wie wichtig 
es ist, die eigenen Interessen zu benennen.

Na, wenn das keine Bildung ist …


